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Schorndorfer Vorstadt im Wandel 
 
Kooperationsvereinbarungen regeln Projektziele und Modus der Zusammenarbeit 
 
Die beiden Schorndorfer IBA’27-Projekte »Quartier der Generationen« und »Leben 
in der Vorstadt« liegen in direkter Nachbarschaft zueinander. Mit lebenswerten öf-
fentlichen Räumen, belebten Erdgeschossen und Angeboten für zeitgemäße Wohn-
formen erfinden sie die Schorndorfer Vorstadt neu. Die gemeinsame Unterzeichnung 
der Kooperationsvereinbarungen mit der Internationalen Bauausstellung 2027 
StadtRegion Stuttgart (IBA’27) ist Zeichen für die vor Ort entstandene Dynamik: 
Eine engagierte Verwaltung und eine mutige Baugenossenschaft sorgen für 
Schwung bei der Transformation einer in der Region Stuttgart typischen, zerglie-
derten Vorstadt. 
 
Nach Beginn der intensiven Zusammenarbeit zwischen IBA’27 und den beiden Projekt-
trägern, die durch Zielbildentwicklungen, Workshops und unterschiedliche Beteiligungs-
formate gekennzeichnet war, waren in beiden Projekten getrennte Wettbewerbsverfah-
ren durchgeführt worden. Die Ergebnisse überzeugten nicht nur das Team der Bauaus-
stellung, sondern auch das IBA-Kuratorium und den Aufsichtsrat. Mit der Unterzeich-
nung der Kooperationsvereinbarungen sind beide Entwicklungen nun offizielle IBA’27-
Projekte.  
 
Im künftigen »Quartier der Generationen« auf dem ehemaligen Bauhof-Areal an der 
Rems entsteht auf rund 1,5 Hektar ein gemischtes Viertel zum Leben und Arbeiten, das 
durch ein Netz von Gassen und Plätzen das historische Stadtbild der Daimlerstadt auf-
nimmt und neu interpretiert. Seit der Entscheidung des städtebaulichen Wettbewerbs 
vor rund einem Jahr wurden durch die Schorndorfer Verwaltung weitere wichtige Wei-
chen gestellt. So wird, nach der aktuell laufenden Prüfung auf Recyclingfähigkeit der 
Abbruchmaterialien und dem Rückbau, das erste Baufeld entlang der Rems von den 
Wohnbaugesellschaften Stadtbau Schorndorf und Kreisbaugesellschaft Waiblingen ge-
meinsam entwickelt. Die weiteren vier Baufelder sollen im Konzeptverfahren an die je-
weils am besten ausgearbeitete, zum Quartier passende Idee vergeben werden. »Der 
neue städtebauliche Lösungsansatz, den die IBA’27 unter Berücksichtigung gesell-
schaftlicher, baulicher und ökologischer Aspekte nach Schorndorf bringt, ist perfekt 
für Schorndorf. Das Quartier der Generationen, das entstehen wird, ist die ideale Nut-
zung für die reizvolle Lage an der Rems«, so Schorndorfs Oberbürgermeister Bernd 
Hornikel. 
 
Die erst 2022 gegründete Genossenschaft RemstalLeben eG konnte seit dem Erwerb 
des Grundstücks an der Vorstadtstraße Architekten, Fachplanerinnen und Projektsteu-
erer beauftragen und befindet sich derzeit in der Entwurfsplanung. Im nach hohen öko-
logischen Maßstäben in Holzhybridbauweise gebauten Projekt entstehen 45 flexibel or-
ganisierbare, barrierefreie Wohnungen, die Raum für rund 80 Bewohnerinnen und 



 

S. 2/3 Bewohner bieten sollen. Lisa Kober, Vorstand der RemstalLeben eG, sagt: »Ich freue 
mich schon sehr auf die Zeit, wenn hier ein offener, lebendiger Treffpunkt für Woh-
nende, Arbeitende, Nachbarinnen und Gäste sein wird.« Teil des Wohnprojekts sind ne-
ben einer Pflege-Wohngemeinschaft auch Gewerbe- und Gemeinschaftsflächen wie 
Kantine, Co-Working oder Gästezimmer, die in denkmalgeschützten Bestandsgebäuden 
realisiert werden. Parallel zu den Bauplanungen laufen die Prozesse zur Mitgliedergewin-
nung und Gemeinschaftsförderung weiter. Die Altersgruppe der unter Fünfzigjährigen, 
so die Genossenschaft, sei bisher noch unterrepräsentiert.  
 
IBA-Intendant Andreas Hofer: »Natürlich freut es mich, wie mutig und zügig die beiden 
Projekte sich entwickeln und sich dabei gegenseitig stärken. Und es kräftigt, nebenbei 
gesagt, auch meinen Glauben an das Format Internationale Bauausstellung. Weil ich 
denke, dass ohne die gemeinsame Idee, das gemeinsame Dach und die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit diese Entwicklung so nicht möglich wäre.« 
 
 
 
 
Weitere Informationen zu den Projekten finden Sie hier: 
 

iba27.de/projekt/quartier_der_generationen 
 
iba27.de/projekt/leben-in-der-vorstadt 

 
 
Bildmaterial zur Unterzeichnung sowie zu den Projekten: 
 
https://iba27.pixxio.media/share/1699883536Mi3mgRk1WfVaeu 
 
 
Kontakte: 
 
Internationale Bauausstellung 2027 StadtRegion Stuttgart (IBA’27) 
Markus Bauer, Kommunikation  
markus.bauer@iba27.de 
0049 174 10 07 194 
 
Stadt Schorndorf 
Dominique Wehrle, Pressesprecher 
presseteam@schorndorf.de 
0049 7181 602-1004 
 
RemstalLebe eG 
Lisa Kober 
lisa.kober@remstalleben.de 
0157 57115113  
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S. 3/3 Hintergrund  
 
Genau 100 Jahre nach dem Aufbruch der Architekturmoderne am Stuttgarter Weissen-
hof sucht die Internationale Bauausstellung 2027 StadtRegion Stuttgart (IBA’27) 
nach der Zukunft des Bauens und Zusammenlebens in einem der wirtschaftlich stärks-
ten Zentren Europas. Die Ausstellungsorte im Jahr 2027 sind Bauten und Infrastruktu-
ren, die den Aufbruch in eine nachhaltige Zukunft sicht- und greifbar machen: Häuser 
und Quartiere, die Funktionen und Lebensbereiche mischen und so Nähe zwischen Men-
schen in einer produktiven Stadtregion schaffen, kleine und große Stadtbausteine, die 
urbane Dichte herstellen und das öffentliche Leben feiern. Den Vorhaben und Projekten 
der IBA’27 gemeinsam ist der Wille zu einem nachhaltig wertschätzenden Umgang mit 
Materialien, Räumen und sozialen Beziehungen. 
 
Gesteuert wird die Bauausstellung von der IBA’27 StadtRegion Stuttgart GmbH. Ge-
sellschafterinnen sind die Landeshauptstadt Stuttgart, der Verband Region Stuttgart 
und die Wirtschaftsförderung Region Stuttgart GmbH, die Architektenkammer Baden-
Württemberg sowie die Universität Stuttgart. Die Gesellschafterinnen übernehmen an-
teilig die laufende Finanzierung der GmbH. Zusätzliche Unterstützung erhält die IBA’27 
vom Land Baden-Württemberg und aus der Wirtschaft. Der 2021 gegründete Verein 
IBA’27 Friends e.V. fördert und initiiert Veranstaltungen und Projekte, die die IBA be-
gleiten. 
 
IBA27.de 
 
 
 
Hinweise an die Redaktionen 
 
Bildmaterial zur IBA’27 finden Sie hier: 
https://www.iba27.de/pressebilder_IBA27 
Die Bilder können im Zusammenhang mit der Berichterstattung zur IBA’27 unter An-
gabe des jeweiligen Bildnachweises* honorarfrei verwendet werden. 
(*vgl. »Copyright-Vermerk« in der Detaildarstellung der Bilder) 

https://www.iba27.de/pressebilder_IBA27

